Ich bin sehr frustriert über die geringe Wahlbeteiligung. Da haben wir das Werkzeug etwas zu beeinflussen und wir machen nicht davon Gebrauch. Ist da nicht die Gefahr der politischen Erosion? Wie lange und oft blutig war der Weg zu einer funktionierenden Demokratie. Und jetzt fällt man in eine Selbstgefälligkeit und beschränkt sich aufs meckern, das uns Franken ja so oft nachgesagt wird. Haben wir vergessen, dass wir Menschen Geschichte machen? Die Geschichte ist kein Selbstläufer, wir können sie beeinflussen. Politiker sind meiner Erfahrung nach offener denn je für die Anregungen, gute Ideen und Meinungen. 
Und wem alle Politiker nicht passen, der kann sich doch selbst aufstellen lassen, das ist einfacher als man denkt. Und wer sich dann langsam hochdient, der kann ja dann die „bessere Politik“ machen. Die Grünen in der ersten Zeit ihrer Regierungsverantwortung können ein Lied davon singen, wenn man erst mal in Amt und Würden ist wie schwierig auch Realpolitik ist. Das Meckern ist oft so einfach, bringt uns aber nicht weiter wenn es dabei bleibt. Wieso nicht diese Energie nutzen und selber aktiv werden und was verändern? Ehrenamtlich, in der Partei, in der Kirche, in Bürgerinitiativen etc. Ich kann aus eigener Erfahrung sagen das es sehr viel Spaß macht, man lernt viel dabei und plötzlich merkt man, dass man die Dinge dann gar nicht mehr so negativ sieht. Nur Mut!
